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der eptannesos, Die Kirche des Mprgenlapdgs und die des Abendlandes.
Emil, Kyrenaios. ) — Die I 500jährige (*cdenkfeijer des es des Johannes
Chrysostomus.

Damılanus de VensterBiO zraphisches der Apostel der Aussätzigen,
prı 15590 Anton Galımbert Bischof VO Thera (mıit orträ)

Michael Camilleri der eue Bischof VO  e| Thera Der u66 kathol Patrıarch
vVo  — Jerusalem Philipp Camassei Don Georgios Sargologos kathol Seel-
sorger Naupiion Das Priesterjubiläum des Kardinals Hieronymus M Gott:

enDer Griechenfreund Aug. Bartolin1, päpstlicher Großnotar.
arla ® Rom und Hellas de Nunzio). Der Hypnotismus; Geschichte,

Natur und (zefahren desselben., ber Mädchenerziehung (Fenelon). Das
Kloster des Propheten Ellias auf ante und jEOfe och nıcht veröffentlichte In-
schrift Leonidas Zoes) Der Besuch des oriechischen Könıigs eim Papste,
Die (Gesandtschaft des Kaisers Menelik den h! Vater. Zur Geschichte der
Insel Thera (Stamatıos Valvıs). Die Schule der katholischen Nonnen Naxos
(eine Verteidigung ‚griechisch-.orthodoxe Angriffe). Zum Namensfeste
des Erzbischofs VOo Athen, des hochw’sten Herrn Antoniıius Delenda. Das
Glaubensbekenntnis des Kalsers Wilhelm. Die Freimaurerei ; Geschichte,
TrTe un Ziel derselben.

Belletristisches : a) Romane: Aus dem Tagebuche des Priesters Don
Juan (Forts:) Don Cyrillo (Novelle). Gedichte Ite Weisheıit und
eue Wissenschaft ; {as en des Menschen; Nachgiebigkeit (alle VO
Stamatios Valvis). ymne Hellas (Aug Bartolini).

{illustrationen Der Brunnen Top‚.Hane Konstantıinopel. Das Tor
des Seraskierats Konstantinopel. D)Das panathenäische Stadıum Athen.

Delphi.
Wir wünschen der » Harmon12« für alle Zukunit das beste Gedeihen.

Brünn.;. Prof. Kocourek.

XE 110 ottmanner, Predigten un
Ansprachen.

eıter Band Zweite unveränderte Auflage, lierausgegeben VOoO  — Kupert JTud,
ünchen 1908. Verlag der }, Lentner’schen Buchhandlung. Geheftet

4.'50, fein gebunden 50.)
Es ist erfreulich, daß verhältnısmäßig bald dıe beiden Bände » Predigten

und Ansprachen« des unvergeßlichen seligen Bibliothekars und Stadtpfarrpredigers
on St Bonifaz München ZAHR zweıtenmale herausgegeben werden konnten.
Denn 1es bestätigt, daß diese inhaltsreichen, tief schürfenden Auslegungen der
ch stlichen Lehre und Lebensauffassung, dıe unsere landläufige Predigtliteratur
hoch überragen, weil STE bei allem Mangel blendender Rhetorik un aller

Schlichtheit der Form us den heilıgen Büchern und den Kirchenvätern,besonders dem hl ugustin, lut und Mark gESOSEN haben, Klerus und der
„aijenwelt soviel Beiıfall gefunden haben Nachdem berufene eister der katho-

lis hen Kanzelberedsamkeit, WI1ie die Jjetzigen hochwürdigsten ‘ Herren Bischöf
von Kegensburg und Rottenburg, und gründliche Kenner der patristischen ite-
tur WIE Morin und Stiglmayr, die Worte der höchsten Anerkennun

fürdiese wertvolle Bereicherung der Honmuiletik orweggenommen haben,diese kurze Anzeige umsomehr genügen,als Ja Odilo Ottmanners Weis
meısten Lesern der » Studien« ohnehin kaum unbekannt ist; Nnu  - die Be
se1l angefügt, daß die eue Auflage des zweiten Bandes das Bild neder Unterschrift des Verewigten SOWIC dessen KUrze Biographie VO
seınes Mitbruders und Nachfolgers uf derKanzel VO St Bonif und

Erweiterung insofern erfuhr, qls die Jahre 1904 eh nsprache
der Jubelfeier der 1804 geweihten Priester UusSs der C1N-
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gereiht ist Möge dıe zweıte Auflage ebenso rasch vergriffen Seıin a1s ihre VOr-
un 18808 (sottes egen un Na überall reichliıch (zutes stiften !

ü 55 u 9y St. Stephan. Beda Grundl!

o0se Bach Die Osterfestberechnung er und
Zeit

Eın Beitrag ZUr christlichen Chronologie. reiburg, Herder; 1907. 40 Seiten
Preıs brosch

oOse Bach Immerwährender alender
„Derselbe liegt doppelter Horm VOT 3 ZU Preis VO Mark
mıt Ortio M In zweifarbiger Taschenausgabe 1r 75 Pf. mı€ Porto SO Pf

Der Direktor des bisch Gymnasiums St Stephan Straßburg, Dr. Josef
Bach, bekannt durch verschiıedene philologische Arbeiten un mehr och durch
die Herausgabe der Jateinischen Gedichte Leos J1IL (1903) un WAarme
Schrift Bade’s Zentenarfeier »Jakob Balde, e1N relig1ös-patriotischer Dichter«
(1904), hat uch chronologische Fragen den Bereich seINerTr Studien SCZOgEN.In der hıer angezeigten Schrift, welche 2 1sS Gymnasıalprogramm gedruckt und
VO  — Herder Kommission Awurde, un dem praktischen, schon
früher erschienen » Immerwährenden Kalender« liegt die erste Frucht dıeser
Studien VOor. Ungemein klar un durchsichtig disponiert, gemeinverständlichem

Stil eschrieben, dürifte die Abhandlung über die Osterfestberechnung das Interesse
der Mönche nd Klosterfreunde umsomehr finden, als Von Cassıodors Zeıten
das ganzeMittelalter hindurch den Klöstern der Berechnung des Computus.paschalissoviel Kraft un Liebe geschenkt worden ıst emist den Klöstern
St. Benedikts der Sinn für dasAlte, Traditionelleheimisch un die Vorliebe für
historısche Stüdien. Beidem kommt die chrıft Bachs entgegen, bezüglich der
historıschen Sstudien uch 1 eminent pflaktischer Weise. Denn welcher Historik

Daten verifizieren,ame nıcht \ nd oft iM Gelegenheit, den Wochentag
der das Monatsdatum e1iNes Aur allgemeın Z urc eın Fest) bezeichneten
ages der Ereign1sses berechnen der julianische, alexandrinische, gallische
Zeitangaben dem gregorianischen Kalender /(Au sollen > Zu derartigen
Berechnungen g1ıbt aCcC Schrift iıhrem längeren zweiıten “Ceıl » Technische

- Bestimmung des Usterfestes« sichere und praktische Anleitung, WIOC sS1e
großen chronologischen Werken, e1IneEs Ideler, Grotefend HIC Z„boten wird. J allem Studium.entheben die 101 Anhange beigegebenen,

‚sehrübersichtlichen Tabellen, VvVon denen die drei ersten; ZUSammen benützt, aus
dem Datum des Ostervollmonds, der Ostergrenze nd dem Sonntagsbuchstabenınwenıgen Sekunden das Datum jedes Osterfestes,€1 julianıschen, se1

_ gregorianischen Stils finden Jassen. Die vierte Tabelle dient vVAYEr Bestimmung der
beweglichen, nach Ostern sıch Trichtenden Feste., Die etzten ler Seiten geben
eine E1IgENS für Historiker un Chronologen zusammengestellte Übersicht der

‚ Osterdaten 1ınder Reihenfolge der hiebei 1' Betracht kommenden Monatstag
März bıs 25 April. Noch leichtere Orientierung gewährt deran Z W

Stelle nann \C »Immerwährende Kalender«, ındem uf el Blic hn
Ostergrenze und Sonntagsbuchstaben das Osterdatum le hre Vo  } 20
D, Chr, ersieht. _szeigt diese kleine Kalendertafel überhauptpraktischen Sinn, daß SiIedie Köln Volkszeitung 1905 nıcht 1E
Unrecht allen hen Tafeln VOTZOg, amen er alle Hilfsapparat

Eine Abhandlung ber das Ju sch enderwesen In bereitung,
WIC dem Ref. persönlicher Mitt lung eka nt wurde.

Der erste eil nthält 1=—20. C] ZWAar kurzen,. ber gutenhblick ber die verschiedenen Osterfeststreitigkeiten und die Geschichte
Osterberechnung,


